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Monate Sebruar und März
nehmen alle Reichspoſtanſtalten zu 217 Mark in
Halle die Expeditivnen und Ansträger zu 1,70 Mark
bei einmaliger zu 1,90 Mark bei zweimaliger Zu

ſtellung an

Der land wirthſchaftliche Nothſtand

in Süddeutſchland
Intereſſante Streiflichter auf unſere agrariſche Bewegung

wirft eine vor einigen Tagen in der Kölniſchen Zeitung
veröffentlichte Korreſpondenz über die Lebensmittelpreiſe in
München Hierin wird ausgeführt daß die Hauptſtadt
Hayerns ihren alten Ruf beſonderer Billigkeit der Lebens
verhältniſſe ſeit längerem eingebüßt hat Sowohl die
Wohnungsverhältniſſe wie namentlich auch die Lebensmittel
ſeien heute bereits um nichts wohlfeiler als beiſpielsweiſe
diejenigen Berlins ſtellenweiſe ſogar theurer ſelbſtredend mit
Ausnahme des Bieres für das ſpeziell München wohl
immer ein Dorado bleiben wird

Gemüſe ſo führt der Bericht auf iſt in München
ganz beſonders theuer da daſſelbe überwiegend aus Jtalien
importirt werden muß und nur zu verhältnißmäßig geringen
Mengen von der Landwirthſchaft der Umgebung produzirt
wird

jeran wird folgende für die Ein ſeitigkeit der Aufan unſerer extremen Agrarier recht charakteriſtiſche

Schilderung angeknüpft Daß wie früher behauptet wurde
die feineren Gemüſe auf der bayriſcheſchwäbiſchen Hochebene
und in den Alpenvorlanden nicht vorwärts kämen iſt nach
nenerer Annahme unrichtig Aber unſere Gebirgsbauern die
gleich allen ihren Standesgenoſſen unglaublich zäh am Alten
hängen und die auch trotz aller agrariſchen Klagen des
Centrums und des Bauernbundes den Kampf ums Daſein
noch gar nicht in ſeiner ſchroffſten Form kennen gelernt haben
mögen ſich bei ihrem extenſiven Wirthſchaftsbetrieb neben
Körnerbau und der vorwiegend und mit Vorliebe gepflegten
Viehzucht nicht auch mit den mühſameren Gartenanlagen und
Obſtinlinren abgeben Nur Milchbehandiung Milchverſandt
und Buttererzengung haben im weiteren Publiknm deutlich
erkennbare Fortſchritte gemacht weshalb denn auch die
Münchener Butterpreiſe um eine Kleinigkeit niedriger ſind als
in anderen deutſchen Städten während andererſeits die von
Staat und Vereinen einpſohlene und geförderte Schweinezucht noch
immer im Argen liegt und die Hnhnerzucht mit der Frankreich und
Jtalien Unſummen verdienen gleich Null iſt Es hat ſchon
Mühe genug gekoſtet dem oberbayriſchen Bauer der früher
das Milcherträgniß ſelbſt einiger Dutzend Kühe für den eigenen
Bedarf verwerthete das nöthige Jntereſſe für Milchverſandt
und Buttererzengung beizubringen Mit anſcheinend kleineren
und mehr Mühe und Anſſicht erfordernden Dingen wie z B

ühnern Bieuen oder auch Pferdezucht oder mit Gemüſe und
bſt mag er ſich dagegen auch heute noch nicht abgeben Die

Folge iſt daß München wie Gemüſe und Obſt ſo auch in un
geheneren Maſſen Eier und in geringerer Menge Geflügel aus
dem zwar viel fruchtbarerern aber doch auch dichter bevölkerten
RNalien bezieht Am meiſten umſtritten worden iſt in neueſter

Zeit ſowohl aus ſachlichen wie noch mehr aus parteipolitiſchen
Gründen die wichtige Frage ob die eigene Schlachtvieh
erzeugung der oberbayriſchen niederbayriſchen und ſchwäbiſchen
Hiuterlaude für den Fleiſchbedarf der ſchnell wachſenden Groß
ſtadt München ausreichen könnte oder nicht Die meiſten
Landleute ſagen ja alle Städter mit größerem Rechte
zuein So viel iſt ſicher daß jetzt noch ein größerer
Theil des in unſeren dentſchen Alpenländern zur Anfzucht
kommenden Jungviehs aus dem benachbarten Oeſterreich
Wogen werden muß was allerdings bis zu einem gewiſſen
Grade auch aus der ſtarken Vorliebe aller Altbayern für ihre
Nationalſpeiſe Kalbfleiſch erklärt werden kann Beſonders
aus eprägt tritt der Jntereſſengegenſatz zwiſchen Stadt und
u in der Frage unſerer zukünftigen Getreidezölle hervor
Cenlrumsblätter bezeichnen die Münchener Stadtverwaltung
a ſie ſich gegen eine Erhöhnng ousgeſprochen hat als
auernfeindlich Daneben ſucht nalürlich dieſelbe Partet ver

e ihrer eigenen Bereitwilligkeit zur Erhöhung der Ge
ſt le auf dem Lande Stimmung zu machen Uebrigens
d auch unter den einſichtigeren Landwirthen ſelbſt die Anſicht
Dtteten daß höhere Getreidezölle im geſammten Intereſſe
zeutſchlands zwar nützlich ſein mögen den bayriſchen Bauern

hinae deren Körnerban nur wenig über den eigenen Bedarf
e egeht und die aus Holz ihre hauptfächlichſten Einnahmen
ziehen ſchwerlich zu gute kommen würden

drig Kölniſche Zeitung hat ſich unzweifelhaft mit dem Ab
Dieſes Artikels ein Verdienſt um die gute Sache der

ßer unſerer Lebensmittelverthenerungspolitik erworben zu
en v wer nicht ſo offen in dieſer Hinſicht Stellung

pllegken den Ausführungen ſelbſt aber ſind wieder einmal
t ſender Beweis dafür wie wenig die Agrarier ein

chaft haben von einem allgemeinen Nothſtande der Laudwirth
othſta reden noch auch die Urſachen dieſes behaupteten

des auf die Handelsverträge und die beſtehenden

ſchaft zu

Getreidezölle zurückzuführen Auch dieſer Bericht ſpricht wieder
einmal klar aus was ſchon längſt von allen einſichtigen Land
wirthen ſowohl wie auch von allen unſeren Theoretikern
anerkannt worden iſt daß nämlich die Lage unſerer Landwirth

einem ſehr bedentenden Tbeil durch Hebung der
Wirlhſchaftstechnik und kaufmänniſches Eingehen auf die Markt
verhältniſſe aufgebeſſert werden könnte

Ganz gut iſt es auch daß einmal hier wieder klar und
dentlich ausgeſprochen worden wober die plötzlich erwachte

Vorliebe des Centrnmis für erhöhte Getreidezölle ſich herleitet
Wie ſich bei dieſer Politik das Centrum mit ſeinem immerhin
noch beträchtlichen Anhange innerhalb der Jnduſtriearbeiter
ſchaft abfinden wird muß zunächſt völlig ſchleierhaft erſcheinen
Freilich hat ja gerade das Centrum ſchon manchen wunder
baren politiſchen Saltomortale glücklich zuwege gebracht

Dentſches Keirth
Hof und Perſonalnachrichten

Ueber die Jnveſtitur des Kronprinzen mit dem
engliſchen Hoſenbandorden wird aus Cowes weiter gemeldet
König Eduard ſtand in Feldmarſchall Uniform vor dem Throne
die Königin zu ſeiner Rechten der Kaiſer zu ſeiner Linken in
Uniform der engliſchen Garde Dragoner Der Kronpriuz trug
die Uniform des Erſten Garde Regiments zu Fuß und kniete auf
einem ſeidenen Kiſſen vor dem König als dieſer ihm den Orden
um den Hals legte Alsdann hielt der König an den Prinzen
eine herzliche Auſprache in der er ſagte es ſei der Wunſch ſeiner
geliebten Mutter der verewigten Hönigin geweſen dieſes Ehren
zeichen welches vor ſo langer Zeit von ihrem Vorgänger ge
ſtiftet worden ſei dem Sohne ſeines erlauchten Neffen anzulegen
Da dies aber unmöglich geworden ſei ſo ſei dieſe ehrenvolle
Pflicht von der Königin auf ihn übergegangen Der König ver
weilte hierauf bei den freundſchaftlichen Beziehungen
der beiden Königlichen Familien welche klar bewieſen
würden durch den Beſuch des Kaiſers der noch zur rechten Zeit
gekommen ſeſ um von ſeiner Königlichen Großmutter erkannt zu
werden und deſſen edle Geſinnung die engliſche Nation die ſeine
Handlungsweiſe voll zu bewerthen verſtehe tief gerührt habe
Hierauf wandte ſich der König an den Kaiſer gab ſeinen innigen
Gefühlen ſür denſelben Ausdruck und ſagte er und die König
liche Familie ſchätze den Kaiſer nicht nur kraft ihrer bluts
verwandtfchafilichen Beziehungen ſondern auch wegen aller
ſeiner hervorraggenden Eigenſchaften und danke insbeſondere für
ſeinen langen troſtſpendenden Aufenthalt in England hoch Er
der König ſei der Zuverſicht daß dieſe freundſchaftlichen Be
ziehungen von Dauer ſein und beide Nationen in gegenſeitigem
Einverſtändniß fortfahren werden miteinander zu arbeiten im
Dienſte der Sache des Friedens und der Cuviliſation der Welt
Während der Feier ſtanden hinter dem König die Herzöge von
Cambridge und von Sagchſen Koburg und Gotha Prinz Karl
von Dänemark und die übrigen Fürſtlichkeiten alle in Uniform
Pathen waren Prinz Chriſtian zu Schleswig Holſtein und der
Herzog von Connaught Zur Linken der Königin ſtanden dſe
Prinzeſſinnen Die Anſprache des Königs machte großen
Eindruck

Die Kronprinzeſſin von Griechenland iſt geſtern
nachmittag zum Beſuch der Kaiſerin Friedrich ihrer Mutter in
Friedrichshof eingetroffen

Der General der Jnfanterie Albert v Rauch bis zum
Jahre 1897 Chef der Landgendarmerie iſt in Berlin geſtorben

Politiſche
Die ſozialdemokratiſche Münchener Poſt erfährt aus an

geblich guter Quelle folgendes über die Verabſchiedung des
Prinzen Alfons von Bayern

Jn Weimar haben thatſächlich Meinung s
verſchiedenheiten darüber obgewaltet ob Prinz Albrecht
von Braunſchweig oder der kommandirende General der den
Kaiſer zu vertreten hatte den Ehrenplatz neben dem neuen
Großherzog einuehmen ſollte Prinz Alfons habe jedoch kurz
weg den ihm nach ſeiner Meinung gebührenden Platz ein
genommen Ueber dieſen Vorgang erfolgte Beſchwerde des
Generals nach Berlin worauf umgehend ein kaiſerliches
Telegramm nach München geſandtworden ſei dem auch
ein erklärender Bericht gefolgt ſein ſoll Hierin ſoll ſehr
energiſch gegen das Vorkommniß proteſtirt und unter
weiſung auf die Moskauer Angelegenheit gefragt worden ſein
ob etwa ein Syſtem in dem Verhalten bayriſcher Prinzen
liege Die Abfaſſung des Telegramms und des Begleit
ſchreibens habe in Münchener Re gierungskreiſen eine der
artige Beſtürzung erregt daß ihr die ſonſt unerklärliche
durch Guadenbezeugungen gemilderte Abſägung des Prinzen
Alfons zur Verſöhnung Berlins gefolgt ſei Auch die Ent
ſendung des Prinzen Arnulf nach London beruht darauf daß
man annahm dieſer Prinz ſei als die dem Kaiſer fympathiſchſte
P ſdniichkelt am eheſten imſtande den obwaltenden Unmuth zu

eheben
Wir geben dle Nachricht lediglich zur Ergänzung unſerer bis
herigen Mittheilungen in der Angelegenheit des Prinzen Alfons
Glaubhaft erſcheint ſie uns ohne weiteres nicht

Der Centrumsabgeordnete Schmitz ſpielte dieſer Tage auf
Einflüſſe im Bundesrath an welche die agrariſchen
Beſtrebungen abzuſchwächen ſuchen Zu dieſer Aenßerung wird
der Rhein Weſtf Zig aus Berlin mitgetbeilt

Es iſt bekannt daß dieſe Einflüſſe in erſter Linie von den
Vertretern der Hanſeſtädte insbeſondere Hamburgs aus
eübt wurden ünd auch bei einigen anderen Einzel
taaten Unterſtützung gefunden haben Die Mehrheit der

Bundesregierungen ſteht indeſſen in dieſer Frage auf der Seite
Preußens

Hamburg und Bremen würden auch in erſter Linie das Bad zu
bezahlen haben das die Bündler ſich zu bereiten gedenken

Der Rhein Weſtf Ztg wird aus Köln berichtet Der
Rechtsanwalt Janſen in Berlin theilt mit daß er nunmehr
namens des Herrn Pr Liman wegen der Artikel der

Kölniſchen Zeitung in Nr 998 1000 Eine Burenkugel
und des offenen Briefes in Nr 1018 Privatklage u

Vabe Dieſe Artikel bildeten bekanntlich die Antwort cuf die
von Dr Liman unter der Spitzmarke Die goldene Hand ver

faßten und in Nr 346 und 351 der Leipziger Neueerſchienenen Artikel in denen mitgetheilt i daß den e
Geheimbericht der de Beers Compagnie erhebliche Summe nach
Köln und Berlin als Agitationsunkoſten gefloſſen ſei

Schule und Kirche
Der Verband altpreußiſcher Landgemeinden wird

am 10 Februar einen Landgemeindetag im Stadtverorb
netenſitzungsſagal des Berliner Rathhauſes abhalten Den Be
rathungen werden auch Vertreter der Regierung beiwohnen G
ſoll eine Nenregelung der Beſtimmungen betr die Schullaſten
der Gemeinden vorgeſchlagen und dabei auch die Frage der
Heranziehung großer Städte zu den Schullaſten ihrer Vororte
erwogen werden daß manche Gemeinden im Oſten von den
Schnullaſten hart gedrückt werden iſt des öfteren an dieſer Stelle
dargelegt worden als neueſtes Beiſpiel berichtet die Preuß
Lehrerztg

Jnu der Schulgemeinde Großmünche Grolewo Kreis Birn
baum hat der Gutsherr ſämmtliche Bauernwirthſchaften auf
gekauft Die Schulbeiträge müſſen die Komorniks die herr
ſchaftlichen Arbetiter und der Lehrer aufbringen während der
einzige Leiſtungsfähige in der Gemeinde der Gutsherr als
Schulpatron nicht einen Pfennig zu zahlen hat

Das ſind doch unhaltbare Zuſtände
Wie die National Zeitung erfährt beſteht die Abſicht zur

Befeitigung der durch die Aufhebung der Abſchlußprüfungen an
den höheren Lehranſtalten entſtandenen Benachtheiligung der
Nichtvollanſtalten die Reifeprüfung an Nicht voll
anſtalten einer weſentlichen Umgeſtaltung zu unkter
ziehen und dieſelbe der gewöhnlichen Verſetungsprüfung
möglichſt anzunähern

Verwaltung und Rechtspflege

Wie man Kommerzienrath werden kann hat
nach der Frankf Ztg der Fabrikant Wilhelm Raßbach
in Magdeburg erfahren Am Dezember ging ihm von
Berlin aus die Anfrage zu ob er nicht Kommerzienrath werden
wolle Raßbach ging ſcheinbar darauf ein und trat mit der
Berliner Kommerzienrath Fabrik für einen angeblichen Ver
wandten in geſchäftliche Verbtndung Schon am Sonntag nach
dem 5 Dezember war der Schreiber der erſten Anfrage ein
Herr S aus Berlin in Magdeburg um die weiteren Schritte
mit Herrn R zu berathſchlagen R hatte danach für vie Be
förderung ſeines Verwandten zunächſt 50,000 Mark bei einem
Rechtsanwalt G in Berlin zu deponiren und dem Sekretär S
5000 M für perſönliche Mühewaltungen zu garantiren Namen
wurden vorläufig auf beiden Selten nicht genannt nur wurde
Herrn R bedeutet daß die Seele der Kommerzienrath
Fabrik ein Offizier a D in Berlin ſei Dieſer Herr habe
im Miniſterium einen Verwandten und mit deſſen Hilfe
bereits mehrere Kommerzienräthe durchgedrückt Mitte Dezember
reiſte Raßbach nach Berlin und wurde nun auch bei
dem Offizier a D eingeführt Dieſer ſagte ihm daß er augen
blicktich noch ähnliche Anträge aus Köln Breslau und
Königsberg zu erledigen habe daß Herr R die Abfindungs
ſumme 50,000 aber umgehend deponiren müſſe da ſonſt
die Ernennung ſeines Verwandten bei dem großen Schub am
18 Januar nicht mehr möglich ſein würde Jm übrigen erhlek
R die feſte Zuſicherung daß die deponirte Summe ohne
eglichen Abzug wieder zurückgezahlt würde ſofern ſich im

Miniſterium irgend welche Schwierigkeiten in den Weg ſtellen
würden Das ſei aber kaum zu befürchten Einmal ſel der Ver
wandte des Offiziers a D einflußreich und ſelbſtändig genug
die Sache zu erledigen und dann würden bei der Regierung die
Recherchen ſtets nur wenig ängſtlich angeſtellt Um weiteres
Material in die Hände zu bekommen ſetzte R von Magdeburg
aus den Briefwechſel noch fort Jetzt iſt jedoch die Magde
burger Kriminalpolizei mit der Angelegenheit betraut Jm
ganzen wurde die erſte Anfrage an vier Herren in Magdeburg
gerichtet Man darf doch neugierig ſein ob etliche von den
Kommerzienräthen aus jüngſter Zeit durch die Berliner Kom
merzienrath Mühle gegangen ſind

Parlamentarifches
Jn der württembergiſchen Kammer ſchloß geſtern die

Generaldebatte über den Etat Freiherr v Woellwarth gab im
Namen von zwölf Vertretern der Ritterſchoft die Erklärung ab
ſie ſeien geneigt in Verhandlungen über eine Ver
faſſungsreform einzutreten doch dürfe der Erſatz für die
Privilegirten nicht auf Grund des allgemeinen Wahlrechts er
folgen Der Miniſterpräſident forderte alle Parteien auf ihre
guten Abſichten in die That umzuſetzen und die zur Erreichung
des angeſtrebten Zieles erforderlichen Opfer zu bringen

Heer und Flokte
Wie das Militärwochenblatt vom 23 d M ans Osborne

meldet ernannte der Kaiſer den König von England
zum Chef des 1 Garde Dragoner Regimentz deſſen
Chef die verſtorbene Königin Viktoria geweſen iſt

u h

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

86 Sitzung vom 29 Januar l Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky u a
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des

Jnnern wird deim Gehalt des Staatsſekretärs fortgeſegt
Abg Fürſt Vismarck b k Es thut mir leid wih

nochmals an der endloſen Debatte betheiligen zu müſſen aber
die Angriffe gegen mich erfordern eine Abwehr trotzdem h
auch es gerne ſühr das es nach dem Wunſche des Abg Richter
ginge und die Debatte über das Gehalt des Stactsſekretäus
bald beendigt würde Dazu müßte das Haus aber veſſer c
m es iſt eine Rückſichtsloſigkeit daß nur ſo wenig Abgeordnete
a ſind da iſt es den Anweſenden unmöglich den Schluß der

Debatte herbeizuführen Herrn Fiſchbeck verweiſe ich auf mein



frühere Rede dieſe enthielt die Anwort auf all ſeine Angriſſs
unkte Herrn v Siemens rechne ich es dankend an daß erß wenigſiens in wellmänniſchen verbindlichen Formen e

hal Man hat mir vorgeworſen ich hätte daſſelbe geſagt wie mein
Vater im Jahre 1878,79 Jch balte dies nicht für einen Vorwurf
im Gegentheil man kann mir keine höhere Anerkennung zollen
als wenn man fagt ich ſagte daſſelbe wie mein Vater
Alle Staaten der Welt gehen jetzt zum Schutzzollſyſtem über
es wäre ein Fehler wenn wir ihnen nicht folgen wollten unſer
anzer wirthſchafllicher Arie wrnt in erſter Linie unſeremgehe zu danken Die freiſinnigen Parteien ſind eine
artei des Rückſchritts ſie huldigen ganz veralteten An

ſchaunngen Heute drückt der Getreidezoll geradezu auf den
Weltmarktpreis well die Getreide produzirenden Länder ihr
Getreide in Ländern mit Zollſchutz los werden müſſen Herr
von Siemens räth uns uns mehr auf die Viehzucht zu werfen
aber dann muß er uns doch auch den nöthigen Schutz gegen die
Seuchen gewähren den uns die Freiſinnigen bisher ſtets ver
ſagt daben Sehr wenig geſchmockvoll iſt es wenn man uns
vorwirft wir treiben Brotwucher Wir backen doch kein
Brot da kann man einen ſolchen Vorwurf doch höchſtens den
Bäckern machen Wir müſſen Zölle haben da wir auch in
Bezug auf die Währung ſchlechter geſtellt ſind als das Ausland
die Zölle ſind daher nichts als ein nothwendiger Ausgleich
Beifall rechts
Abg Dr Pachnicke ſfreiſ Vp Fürſt Bismarck tadelte daß

die Debatte ſich ins Unendliche verlöre er ſelbſt aber kam vom
Hundertſten ins Taufſendſte Mit Unrecht hat er uns vor
geworſen daß wir keinen Schutz gegen dle Viehſeuchen ge
währen wollten wir haben ſteis Maßnahmen dagegen be
fürwortet und uns nur dagegen gewehrt daß man unter dem
Deckmantel von Schutzmaßregeln die Preiſe ſteigern wollte
Redner verbreitet ſich hierauf über Handelsverträge Schutzzoll
politik Waarenhausſteuer Reichstagswahlrecht und Getreidezölle
und fährt dann fort Jm Abgeordnetenhauſe haben freilich nur
16 nationalliberale Abgeordnete ſich der konſervativen Reſolution
widerſetzt aber dieſe Haltung der nationalliberalen Mehr
heit hat keineswegs überall die Billigung der nationalliberalen
Preſſe gefunden Die National Zeitung beiſpielsweiſe Zuruf
des Abg Münch Ferber nun ſie iſt wohl freilich nicht das
Organ des Abg Münch Ferber aber ſie vertritt doch national
liberale Kreiſe von großer Bedentung hat in einer

rer letzten Nummern ſich gegen das Volum der Mehrheit der
ationalliberalen im Abgeordnetenhauſe gewandt indem ſie

ſchrieb daß eine liberale Mittelpartei ſehr wohl einmüthig gegen
die Reſolution hätte ſtimmen können um der Regierung einen
Rückhalt zu gewähren gegen übertriebene agrariſche Forderungen
Sie nach richts betrachten die Lage der Landwirthſchaft zu
peſſimiſtiſch Sollte ihre Lage wirklich einmal ſo ſchlimm werden
wie Sie ſie jetzt darſtellen dann hilft auch kein Zoll mehr dann
wird nur eine ausgedehnte innere Koloniſation helfen
können Hohe Kornzölle werden nur die Preiſe für Grund
W Voden ſteigern und dadurch die Noth nur noch größer
machen

Abg Dr Oertel konſ Jch will nicht dem Vorredner auf
den verſchlungenen Pfaden ſeiner dozirenden Rhetorik folgen da
das zu lange Zeit in Anſpruch nehmen würde Wir haben dieſe
lange Debatte nicht hervorgerufen ſondern die Herren von der
Linken Auf einige Angriffe muß ich aber doch antworten
Wir weiſen jede Verquickung von Kanal und Zoll
tarif entſchieden zurück Wir wollen jede der Vorlagen
eingehend prüfen de iſt allerdings nöthig daß der Tarif uns
im April vorgelegt wird Denn wird er uns erſt im November
vorgelegt ſo iſt die Zeit zu einer genauen Prüfung zu kurz
Die Mehrheit der wirthſchaftlichen Gruppen hat ſich für eine
Zollerhöhung ausgeſprochen Die Gelehrten ſind allerdings zum
r Theil Gegner erhöhter Zölle aber die Wiſſenſchaft kann

dieſen Fragen nicht maßgebend ſein Uebrigens haben ſich
auch eintge Gelehrte von Ruf für die Erhöhung der Zölle aus

Nun und nimmer kann ich aber zugeben daß ein
roſeſſor über die Nothlage der Landwirthſchaft urtheilen kann

Aus der Einkommenſteuerſtatiſtik kann man auf die Lage der
Land wirthſchaft keine Schlüſſe ziehen denn dieſe Statiſtik
ſcheidet nur zwiſchen Stadt und Land und zu der Abtheilung
Land gehören dabei nicht nur Landwirthe Unrichtig iſt dieBehauptung daß die deutſche Land wirthſchaft den eingeimiſchen

Gekreidebedarf nicht decken könne Profeſſor Rümpler hat das
Gegentheil dieſer Behauptung wiſſenſchaftlich bewieſen Lachen
links Kennen Sie den Mann nicht Herr Fiſchbeck Dann lernen
Sie ihn möglichſt bald kennen Jedenfalls verbürge ich mich
dafür daß die deutſche Landwirthſchaft in den nächſten zwölf
Jahren noch den deutſchen Bedarf decken kann Herr v Siemens
hat vor Jahren die Landwirthe getadelt daß ſie zu wenig
produzirten Jch berufe mich jetzt auf dieſe Bemerkung des
Agrariers Siemens gegenüber Herrn Pachnicke deſſen land

wirthſchaftliche Benennung durch Herrn Richter ich aus Höflich
keit verſchweige Abg Pachnicke ruſt Kenne ich nicht
Dann will ich ſie Jhnen mittheilen Herr Richter hat Sie in
ſeinem Organ den Wirklichen Geheimen Oberbauer genannt

Eins müſſen Sie nach links uns zugeſtehen
ir haben viel mehr Landwirthe unter uns als Sie Ubg Fiſch

beck ruft Aber keine Bauern Doch auch Bauern Jch exempli
fizire auf mein Heimathland Sachſen Dort waren vor25 Jahren
faſt alle Bauern freiſinnig Heute iſt es ſo daß binnen kurzem
man den letzten freiſinnigen Banern in Sachſen im Raritäten
kabinet im Glaskaſten gegen entſprechendes Entgelt vorzeigen
kann Heiterkeit Anderswo ſind die Bauern vielleicht noch nicht ſo
weit alle Staaten ſchreiten eben nicht ſo ſchnell voran wie
Sachſen Große Heiterkeit links Jch kann Sie nur auffordern
einmal mit mir in meinen Wabhlkreis zu kommen Jch garan
tire Jhnen freies Geleit Heiterkeit Herr Singer hat uns
vorgeworfen daß auch wir Verfaſſungsänderungen zugeſtimmt
haben Allerdings aber während die Sozialdemokraten grund
liegende Beſtimmungen der Verfaſſung ändern wollen haben wir
nur in die Aenderung von Ausputzbeſtimwungen gewilligt
Heiterkeit Eine Aenderung des allgemeinen gleichen ge

heimen direkten Wahlrechts erſtrebt von meinen Freunden wohl
keiner Beifall rechts

Abg Dr Gerſtenberger Ctr Bisher wurde nur von den
Großgrundbeſitzern geſprochen Die ſüddentſchen kleinen Bauern
werden ganz ignorirt Dieſe haben aber dieſelben Jntereſſen an
der Erhöhnng der Getreidezölle wie jene Für die Landwirth
ſchaft im ganzen iſt es nöthig daß es auch Großbetriebe giebt
und dieſe verdienen Berückſichtigung Jn Süd und Mittel
dentſchland hat der ländliche Mittelſtand mehr als die Hälfte
aller Betriebe Wenn Sie zur Linken in Zollfragen nicht mit
uns gehen wollen dann müſſen wir mit anderen auf die
Rechte deutend gehen Heiterkeit Von einer Auflöſung des
Reichstags hätten die Sozialdemokraten nichts zu hoffen denn
bel uns haben ſie ſchon bei der Wahl dieſes Reichstags in ihren

mit der Frage der Getreidezölle agitirt Aber die
auern wollen nichts von ihnen wiſſen auch die Arbeiter nicht

denn dieſe ſind vom Lande ſie kennen die ländlichen Verhältniſſe
beſſer als die ſozialiſtiſchen Agitatoren die aus dem Sozialiſten
Eldorado Berlin oder Frankfurt kommen Beifall im Centrum

Abg Fiſchbeck freiſ Vkp Wir Freiſinnigen haben zuſammen
mit den Nationalliberalen ſchon Sozialpolitik getrieben und
Anträge betreffs Beſchränkung der Frauen und Kinderarbeit
eingebracht als die Konſervativen noch nicht an Sozialpolitik
dachten dies Herrn Dr Arendt zur Ankwort Wir haben im
übrigen Sinn für Komik und wiſſen die Komik wohl zu würdigen
als Herr Dr Arendt als Beſchützer des Hoſpredigers Stöcker
auftrat Der wirthſchaftliche Auſſchwung iſt nicht infolge
der Schutzzollpolitik von 1879 ſopdern infolge der
Se er eer des Srafen Caprivi eingelkreten

un v A asrechts Wort Brolwucher haben wirnicht erfunden es ſtammt vielmehr vom deutſchen Kaifſer
Jn der Altmark ſind wir nur wegen der Wahlmache der Junker
xnterlegen die eine Kontrolle über die Arbeiter und Angeſiellten

wer

perſönliche Anzapſungen gegen mich verſucht

ausübten und jedem mit Entlaffung drohten der freiſinnig wähtte
Wenn ich ſo gewählt wäre ich würde mich ſchämen bier im
Reichstag zu erſcheinen Lärm rechts Fürſt Biéemarck hat
kein Recht uns ſo anzugreifen da er eigentlich doch weiter
nichts iſt als der Sohn ſeines Vaters Heilerkeit Die Mehr
helt des deutſchen Volkes will nichts von der Brotvertheuerung
wiſſen Beifall links

Abg Bebel Soz Herr Stöcker hatte die Dreiſtigkeit zu
ſagen ich hätte den Tuckerbrief erfunden Wer elne erfundene
Nachricht im Reichstag als wahr vorbringt iſt gewiß ein elender
Kerl und ebenſo iſt der der einem Kollegen vorwirft eine Näch
richt erfunden zu haben ohne dies bewelſen zu können ein infamer
Kerl Jch bin ſelbſt getäuſcht worden und habe alles gethan was
in meinen Kräften ſtand umdle Exiſtenz desTuckerbriefes feſtzuſtellen
es iſt mir dies nicht gelnngen da mir die amtlichen Stellen die
Antwort ſchuldig blieben Der Vorwärts hat angeſichts des
widerlichen Byzantinismus anderer Blätter nur hiſtoriſche That
ſachen und Urtbeile hervorragender Hiſtoriker über die Hohen
zollernfürſten angeführt Allerdings waren das Hiſtoriker
früherer Zeiten denn die jetzigen ſind nicht mehr ſo ehrlich Die
Konſervativen thun immer ſo als ob es in ihren Kreiſen gar
keine Sozialdemokraten gäbe aber die ländlichen Wahlkreiſe ſind
keineswegs ſo unberührt von uns Jm Wahlkreiſe des Fürſten
Bismarck allein ſind 6000 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben
Wenn uns in Oſtelbien die Wahlfreiheit gelaſſen würde die die
Herren von der Rechten für ſich in Anſpruch nehmen ſo würden
die Agrarier ihr blaues Wunder erleben Die kleinen Bauern
haben eher Schaden als Nutzen von hohen Getreidezöllen aber
auch den Banern in Bayern und im Speſſart von denen Herr
Gerſtenberger ſprach würde ein gutes Wildſchutzgeſetz mehr
nützen als noch ſo hohe Getreidezölle Selbſt Fürſt Hohenlohe
der manchen Ar und Halm beſaß und alſo doch ein Sach
verſtändiger war hat im Reichstage erklärt daß die
Betriebe unter 5 Hektar kein Jntereſſe an den Getreidezöllen
bätten ſondern noch Getreide zukaufen müßten Die Herren
von der Rechten rühmen ſich immer ihres chriſtlichen Glaubens
aber wenn Chriſtus jetzt noch lebte ſo würde er Sie nach
rechts ebenſo wie einſt die Wechsler aus dem Tempel aus dem
Reichstage jagen

Vicepräſident v Frege Herr Abgeordneter Bebel Sie
haben in hypothetiſcher Form ſich eines Ausdrucks bedient der
ſich nur auf den Abgeördneten Stöcker beziehen konnte und
bezogen hat Jch rufe Sie auf Grund des Stenogramms wegen
dieſes Ansdrucks den ich nicht wiederholen mag Große Heiter
keit links zur Ordnung

Hierquf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte mit
großer Majorität angenommen nur Freiſinnige und Sozial
demokraten ſtimmen dagegen

Perſönlich bemerkt
Abg Fürſt Bièmarck Herr Fiſchbeck hat einige Zahlen an

geſührt die lediglich meine Behauptungen beſtätigten Wider
ſpruch links Zurufe Das iſt nicht perfönlich

Präſident Graf Balleſtrem Herr Abg Fürſt Bismarck das
war keine perſönliche Bemerkung

Abg Fürſt Bismarck fortſahrend Herr Fiſchbeck hat

n Jch habe keineUrſache auf ſeine Perſönlichkeit Gewicht zu legen und ich ver
zichte darauf die Tonart mir anzueignen die er angeſchlagen
hat Unruhe links Vielleicht lernt er beſſere Formen wenn
er erſt länger Mitglied des Hauſes ſein wird Oho links
W Graf Balleſtren Das letzte war auch nicht

perſönlich
Abg Dr Oertel konſ Herr Bebel hat geſagt ich errege

ſchon die Heiterkeit des Hauſes wenn ich mich erhebe Er
erregt allerdings erſt Heilerkeit wenn er ſich ſetzt Heiterkeit

Abg Dr Arendt hält ſeine geſtrige Behauptung über den
Tuckerbrief aufrecht es ſei feſtgeſtellt daß der Biſchof Tucker
niemals einen ſolchen Brief geſchrieben habe Herrn Fiſchbeck
erwidere er daß er geſtern keineswegs als Beſchützer Stöcker s
aufgetreten ſei er habe nur den Beweis dafür erbrucht daß der
Tuckerbrief ſchlimmer ſei als der Stöckerbrlef

Abg Gerſtenberger Herr Bebel ſprach von einem beſſeren
Wildſchutzgeſetz das den Bauern im Speſſart mehr nützen würde
als die Getreidezölle Aber die Wildſchweine

Präſident Graf Balleſtrem Jm Namen der Wildſchweine
dürfen Sie keine perſönliche Vemerkung machen Stürmiſche

Heiterkeit
Abg Fiſchbeck bemerkt daß ſeine Worte nur die Antwort auf

die wegwerſende Art und Weiſe geweſen ſeien in der Fürſt
Bismarck in ſeiner Rede von ihm geſprochen hätte

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird hierauf nach
elftägiger Debatte bewilligt ebenſo einige weitere Titel

Sodann vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 1 Uhr
Jnitiativanträge betr die Wohuungsnoth und betr

Aufhebung der Theatercenſur
Schluß 52 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZtg
Abgeordnetenhaus

14 Sitzung vom 29 Januar 11 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Miniſtertiſch Frhr v Hammerſtein u a
Vor der Tagesordnung erklärt
Abg PDr Lotz b k Die Kreiſe Leer und Emden in

Oſtfriesland ſind in der Nacht vom 27 zum 28 Jan von einer
außerordentlichen heftigen Springfluth beim
geſucht worden Nach den mir vorliegenden Nachrichten ſind
zwar Menſchenleben bis jetzt nicht zu beklagen es haben ſich
aber unendlich viele Perſonen in dunkler Mitternacht nur mit
Mühe und Noth retten können und ſie und andere ſind in
ihrem Vermögen an Hab und Gut unendlich geſchädigt worden
Außerordentlich viel Vich iſt zu Grunde gegangen es ſind
mehrere Durchbrüche erfolgt einige Fähren ſind zerſtört worden
eine derſelben an der unteren Ems iſt mehrere Kilometer hinqus
auf das Land geſchwemmt worden Vor allem aber iſt die
Stadt Leer außerordentlich ſchwer betroffen da die Hafenbauten
die ſie mit Unterſtützung der von dieſem Hauſe bewilligten
Mittel gebant hat vollſtändig zerſtört worden ſind Jch möchte
hier einen Appell an das Land richten um Hilfe für die
zahlloſen geſchädigten Exiſtenzen und einen Appell
an die Königliche Staatsregierung nach Kräften für die
Lindernng und Milderung der Noth einzutreten und Bedacht zu
nehmen daß in Zukunft die Schäden an dem Hafenbau durch
namhaſte Beihilfe des Staates beſeitigt werden

Präſident von Kröcher Auch ich möchte unſer Mitgefübl für
die geſchädigten Kreiſe hier ausſprechen und der Hoffnung Aus
druck geben daß für ſie geihan wird was möglich iſt

Darauf wird die zweite Berathung des Etals der land
wirthſchaftlichen Verwaltung fortgeſetzt bei den
dauernden Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters

Abg Pohl fr Vg wünſcht Gewährung von Staaksmitteln
für landwirihſchaftliche Lehr und Verſuchszwecke in Oſtpreußen
und namentlich für die Errichtung einer weiteren landwirth
ſchaftllichen Verſuchswirthſchaft bei Königsberg Die übrigen
Ausführungen des Redners bleiben unverſtändlich Derſelbe
ſcheint ſich über die Lage der Landwirthſchaft zu verbreiten und
kern alles zu fördern was das Wohl der Land wirthſchaft

etreffe
Ein Regierungskommiſſar bemerkt daß die jetzige Ver

ſuchs wirthſchaft in Königsberg nur ein Verſuch ſein ſolle der
ſederzeit aufgegeben oder erweitert werden könne

Abg Lüders fk Herr Pohl iſt nicht der Anſicht deß es
der Land wirthſchaft ganz gut gebhe Widerſpruch links Man
kann nur wünſchen das ſeine UÄnſchauungen ſich auf der linken
Seite weiter verbreiten offentlich wird die Landwirthſchaft
in Zukunft einig und geſchloſſen zuſammenſtehen Die ungeheuren

Unkoſten der landwirthſchaftlichen Betrlebetreideprelſe als nothwendig erſcheinen Etat Aefſers Ge
zählung beweiſen daß die Bevölkerung auf dem plar
zurückgeht weil die Landwirthſchaft nicht imſtande iſt tn e
Löhne zu bezahlen wie die Jnduſtrie Die Viebpreſſ ſo hohe
auch ſehr nledrig namentlich die Schweinepreſ aren
lohnt ſich dabei nicht Vieh zu miäſlen Wein
landwirthſchaftlichen Verhältniſſe ſich weiter ſo ſchlecht et die
ehen wir in der Landwirthſchaſt ſehr trüben Zeiten kein

ir wollen aber auf unſerer Scholle ſitzen bleiben entgegen
ererbte Scholle weiter vererben Das können wir nur e
der Land wirthſchaft geholfen wird An einer Zollethor n
haben nicht nur die Landwirthe ſondern alle mit der Land öhung

r r e er Intereſſe ticheren und ausreichenden Zollſchutz müſſen wir e enfall rechts rbalten VelAbg SchmitzDüſſeldorf Cir tritt den geſtrigen Angſt
rungen des Abg Wintermayer entgegen daß der kleine B füh
kein Jntereſſe an Getreidezöllen habe Mann für d
wünſchen die Bauern einen erhöhten Schutzzoll Redner wüngnn
ferner eine amtliche Statiſtik über die landwirtöſchaſtüche B
ſchuldung die namentlich für die Frage der Fideikommiß h
gebung werthvoll ſein werde deſehGehelmratd Müller theilt mit daß die landwirthſchafttVerwaltung eine Verſchuldungsſtatiſtik vorbereite aber noch t
der Sammlung des Materials beſchäftigt ſei mit

Miniſter Frhr v HSammerſtein antwortet auf eine geſte
an ihn gerichtete Anfrage daß ein neues Weingeſetz voraug
ſichtlich in kürzeſter Friſt an den Reichstag gelangen werde W

Abg Dommes fr Vp warnt davor die Noth der Land
vhreh e a Die Vedanpt daß dlbg Hirſch fr Vp e Behauptung daß die Landwirſchaft in ſo ſchlimmer Lage ſei daß ſie nicht mehr wen
komme iſt als unrichtig erwieſen Allenthalben iſt die Anban
fläche vergrößert Die Schwierigkeiten die vorhanden ſind
können überwunden werden vor allem durch eine Verbeſſerung
der landwirthſchaftlichen Technik Eine Erhöhnng der Getreide
zölle wird zweifellos den Arbeitern ſchaden den landwirthſchaft
lichen wie den induſtriellen Die Ausſicht auf böhere Löhne die
den Arbeitern hier eröffnet worden iſt kann ſie darüber nicht
tröſten Wie kann heute jemand behaupten daß inſolge der
höheren Zölle die Löhne der Arbeiter ſteigen würden Das iſt
keineswegs zu erwarten eher das Gegentheil

Abg Dr Barth Kiel fr Vp Herr v Wangenheim liebt es
uns bei jeder Gelegenheit klar zu machen daß wir von Land
wirthſchaſt nichts verſtänden Danach müßte man bei ihm eine
beſonders genaue Kenntniß der Frage der landwirthſchafilichen
Zölle erwarten Statt deſſen hat er geſtern bewieſen daß er
auf dieſem Gebiet über die fundamentalſten Fragen im Unklaren
iſt Er hat z B behauptet daß die Erhöhung des Zolls auf
5 M für den einzelnen Konſumenten eine Mehranusgabe von
nur 12/3 Pſennig pro Tag bedeuten würde Durchvielfache Unterſuchungen iſt aber feſtgeſtellt daß dieſe
Berechnung des Herrn v Wangenheim durchaus falſch iſt
Herr v Wangenheim hat den Durchſchnittskonſum von Getreide
pro Kopf der Bevölkerung viel zu niedrig angeſetzt und daher
ſtammt der Fehler Wenn dem Führer des Bundes der Land
wirthe ſolche Schnitzer paſſiren dann können die Herren von der
Rechten doch nicht ſolche Autorität beanſpruchen wie ſie das zu
thun gewohnt ſind Jn Wirklichkeit iſt die Mehrausgabe be
deutend höher als ſie Herr v Wangenheim berechnet hat Sie
beträgt nicht 30 M im Jahr für eine Familie von 5 Köpfen
ſondern 80 da eine ſolche Familie durchfchnittlich 1000 kg
im Jahre konſumirt Wenn ich neulich 60 bis 70 M angab
ſo war das eine beſonders niedrige Veranſchlagung Was be
deutet aber eine Mehrausgabe von 80 M für den Arbeiter
Sie bedeutet einen ganzen Monat Lohn Einen ganzen Monat
ſoll der Arbeiter in Zukunft umſonſt arbeiten Lachen rechts
S des Frhrn v Plettenburg Mehrum Sozialdemokrat

eiterkeit rechts Ach was des ſind ja Redensarten Die
telgerung der nothwendigſten Lebensmittel hat naturnothwendig

eine verminderte Arbeitsgelegenheit zur Folge Die Handels
verträge haben ſich als ſegensreich erwieſen um mehr als eine
Milliarde iſt der Export geſtiegen Wenn keine Handelsverträge
mehr zuſtande kommen nimmt die Zahl der Arbeitsloſen zu
So werden die Arbeiter von zwei Seiten getroffen ſie haben
nicht nur höhere Preiſe für Lebensmittel zu zahlen ſondern be
kommen auch niedrigere Löhne Zahlloſe Streiks werden
ausbrechen und die Klaſſengegenſätze werden ſich verſchärfen Die
Agrarier ſtellen unſer Nationalgefühl in Abrede aber ſie ver
geſſen daß ſie aus ihrem Patriotismus nur Gewinn ziehen
wollen denn wenn es zu einem Zollkrieg kommt ſo haben die
Herren den Vortbeil davon Wie es mit dem Nationalgefühl der
Schutzzöllner beſchaffen iſt ich will hier aus Höflichkeit nicht
von Deutſchland ſprechen geht aus der Aeußerung Treitſchke s
hervor der die ſtarke agrariſche ſchutzzöllneriſche Bewegung
Frankreichs in den fünfziger Jahren als ſozial ſchädlich bezeichnet
dat Wann hat jemals, fragt Treitſchke und damit will
auch ich ſchließen in Preußen eine Klaſſe den Stagt für ſich
ausgebeutet ſeit die Hohenzollern den ehernen Felſen des König
thums errichtet haben U A w g Lebh Beifall links

Abg Glattfeiter Centr wünſcht ſtaatliche Förderung des
Obſibanes und tritt für einen ausreichenden Schutzzoll auf Ge
treide ein Landwirthſchaft und Jnduſtrie ſeien aufeinander
angewieſen wenn es der Landwirthſchaft ſchlecht gehe habe auch
die Jnduſtrie e ner fragt weiter wie es mit der

idelkommißgeſetzgebung ſteheS Regiernugskommiſſar erwidert daß ein Entwurf über
die Fideikommiſſe ausgearbeitet und den Provinzialbehörden
zur Vegutachtung unterbreitet ſei Auf Grund der eingegangenen
Antworten ſei ein zweiter Entwurf ausgearbeitet der zur Zeit
der kommiſſariſchen Berathung unterliege Die Arbeiten würden
eifrig gefördert

Abg Oſthaus nl Schon vor zwel Jahren habe ich aufdie otdWenvigleit der Reviſion des Jagdpolizeigeietzes hin
gewieſen Es wurde mir damals die Anlwort zu theil daß die
Arbeiten für eine ſolche Reviſion bereits im Gange ſeien J
bitte um Auskunft wann wir auf eine entſprechende Vorlage
rechnen dürfen der gegenwärtige Zuſtand iſt auf die Dauer un

haltbar enMiniſter Frhr v Hammerſtein Es handelt ſich bier m
eine ſehr ſchwierige Materie deren Regelung viele zeitranben
Arbeiten i eigen ſind noch nicht abgeſchloſſen
werden aber dauernd fortgeſetztAbg Frhr v Zedlitz fk Die Frage der höheren Getreide
zölle iſt für dieſes Haus durch die Abſtimmung vom Sonnabene
erlebigt Trotzdem hat der Abg Barth auch heute wieder i
Rede gehalten die nicht an die Mitglieder gerichtet war ſondert
nach außen hin Sehr richtig rechts Jch würde es W
meiner parlamentariſchen Pflicht für unvereinbar balten wen
ich die Tribüne des Hauſes zu agitatoriſchen Zwecken ben
würde Sehr wahr rechts Lachen bei den Freiſinnigen f
kann Herr Barth ſag daß für eine Arbeiterfamilie von a

öpſen der Zoll 8 aüsmache Eine Familie von ünedlen ißt re nicht ſo viel Brot wie fünf Arbeiter St
bei den Freiſinnigen Man kann doch nicht einfach den Sdir ngh der Berechnung zu Grunde legen Zurut i
Arbeiter ißt noch mehr Brot als im Durchſchnitt auf den
der Bevölkerung kommt Den Berechnungen des Herrn Bin
fehlt jede ſachliche Unterlage ſie können nur dazu dienen nenkundige Leute zu verwirren Sehr wahr rechts Bei Hut
6 MarkZoll macht die Belaſtung erſt 25 M aus Herr tie
wiederholt einfach die bekannten Argumente der Freihändler s
durch die Erfahrung von mehr als einem Menſchenalter d

änzlich haltlos erwieſen ſind Unter der Herrſchaft n baſier
Eegen des Schutzzolls haben ſich die Verhältniſſe der Tr den
weſentlich gebeſſert ein verſtändiger Schuzoll v Dienſt
Arbeitern reichliche Arbeitsgelegenheit und reichen W

und das iſt mehr werth als der Schaden den ſie dur
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g erlelden Os Herr Barth dazu berufen iſt
kleine er Geſinnung zu ſprechen erſcheint mir

Namen von ihm möchte ich mir Lebren über das Natisnal
zw u Nicht die Geſetzgebung iſt es die die Streiks

efübl verdimetde ſondern vielmehr die verbetzende AgltationZervorruſen ſelbſt in dieſem Hauſe nicht zurückſchreckt Sebr
r je Handelsverträge werden an höheren Zöllen

ine gollerhö

rechts das ſagt iſt kein Mann der Praxis ſondernNa ſcheiternß Wir Die ſreibändieriſche Politit die Herr Bartd

ſt nichts weiter als eine Jntereſſenpolitik des Großpertritt Lebh Zuſtimmung rechte Wir treiben keine Jnterpitals t wir füilen auch g7 nichts dagegen zum Handels
eſſenpol untrag auf Berückſichtigung der Jntereſſen des imetot el gelegten Kapitals anzunehmen Wir verwahren
Großba egen daß unter der Herrſchaft der Hohenzollern eine
uns dec tspotitik in einſeltigem Intereſſe einer Klaſſe getrieben

Wirth tswird Gal te Der Brotverbrauch auf den Kopf
Ver

l azelnen Arbeiters iſt viel höher als auf den Kopf der ge
des e ikerung denn der Fleiſchverbrauch ſtellt ſich beimler c liegt alſo auf der Hand daß durch ſtark
Urbe e Getreidezölle die Arbeiter am meſſten betroffen werden
gert in es wenn Herr v Zedlitz den Auſſchwung

aftslebens auf die Schutzzollpolitik zurückführtanſercs ien viele Jnduſtriezwelge nennen die durch die

L auroüpoi tik auf das ſchwerſte geſchädigt worden ſind Dernno der Jnduſtrie datirt nicht ſeit der Einführung der
Au fzölle ſondern ſeit dem Abſchluß der Handelsverträge Das

der Getreidepreiſe llegt zum großen Theil an der Ver
derun der Qualität Es ſteht feſt daß der Weizen bei uns

z 50 Jahren i t gert r beſaß zt ſeiner Bemerkung der Bauer treibe nur nodelbait bie Landwirthſchaft weiter well er den Grund und
x den von den Vätern ererbt habe ſetzt ſich der Abg Lüders
voat in Widerſpruch zu ſeinem Nachbar Herrn Leppelmann
ver doch im vorigen Jahre ausführte daß die Bauern nur dann
noch proſperiren könnten wenn ſie mehrere Generationen hine de de e e m ehe We
usrede de Ange eren Summen welche die Landwirthſchaft verhältnißmäßig

direkten re rn gung r allgeJntereſſe des Vaterlandes und dang e auch imJe lrieſſe der w e iin einem Maße geſteigert werden e den Unwillen derDe alen kg tteruns in der ärgſten Weiſe heraus
orderte elfall ünksba Szuulg Ctr Die Arbeiter auf dem Lande werdenmag die Zollerhöhung nicht im mindeſten berührt denn ſie
fiehen in Brot und Lohn und müſſen ihre Naturalbezüge er
halten gleichviel wie theuer dieſelben ſind Die Bemerkung die
ürbeiter würden einen Monat umſonſt arbelten müſſen um den
erhöhten Kornzoll zu bezahlen wäre beſſer unterblieben ſie iſt
nur dazu geeignet Mißverſtändniſſe hervorzurufen und verhetzend
u wirken Wenn die neuen Handelsverträge mit erhöhten Zoll
ätzen wirklich der Jnduſtrie einen ſolchen Schlag verſetzen ſollten

z a von d e m ehe e ddurch beſchäftigungslos werden dann mögen dieſe nur zu un
lommen r a pem Lande mit offenen Armen aufge
nommen werden etfall

Abg Schmitz Düſſeldorf Centr Würden die freiſinnigenr e der Sie daun a enausführlicher wiedergeben ſo würden die Wähler zu der Einſichta 5 d wir a Rechte e c e d gre
ur e Handelsverträge e Landwir aft on geſchädlgt den Vortheil davon hat lediglich die Jnduſtrie grgabt

Unſere Forderung auf Erhöhung des Schutzzolles iſt durchaus
r

a einem ſolchenVerlangen ſtehen aber meine politiſchen Freunde gänzlich fern

e P a h e eine e 403utzzolles rthſcha a er gern die Koſtenfür die Hebung der Jnduſtrie mit getragen Das haben auch

er Varie dieee re 8 e enerr Bat e Jntereſſen der Arbeiter wahrnehmen will ſo
ſollte er ſtatt die Landwirthſchaft zu ſchädigen lieber etwas zur

ung der t W unter der die Arbeiter ſo
ver leiden eifall im Centrum

Abg Wintermayer ſrſ Vp vertheidigt nochmals ſeine An
Wenn hat der dere Landwirth kein Jntereſſe

e eren Getreidezoll habeNach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Frhr v Zedlitz
un Hothein frſ Va wird der Titel Minrſter

gt
Der Reſt des Kapitels wird debattelos genehmigt ebenſo dasKapitel OberlandesKulturgericht hat o da
an r ehe Weile atte daß er die Ayficht dab

täſident v Kröcher theilt mit daß er die cht habe am
Mättwoch und Donnerstag die Fortſetzung der Etalsberathung
auf die Tagesordunng zu ſetzen am Freitag und Sonnabend
keine Sitzungen abzuhalten und am nächſten Montag den

n varuritisas 11 Uhr mit der Berathung der Kanal
u beginnen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung der Berathuug des Etats der landwirthſchaftlichen Verwaltung s
Schluß 4 Uhr

3 Allgemeiner preuſziſcher Städtetag
Berlin 29 JanVon etwa dreihundert Stadtvertretern aus allen Theilen der

preußiſchen Monarchie beſucht begann heute Dienstag mittag
in Staodiverordneten Sitzungsſaale des Berliner Rathhauſes der
ritte Allgemeine preußiſche Städtetag der in den beiden vor

gelebenen Sitzungstagen einige wichtige Fragen der Kommunal
erwaltung erledigen will zunächſt das Kleinbahngeſetz die
etheiligung der Frauen an der Armen und Waiſenpflege

v die Fürſorge d die ſchulentlaſſene Jugend und die
wangsſfortbildung Um 11 Uhr eröffnete Oberbürgermeiſter

rſchner Berlin die Verhandiungen mit einem Hoch auf
en Kaiſer Dem Vorſitzenden zur Seite ſaßen als ſtell
u etender Vorſitzender Oberbürgermeiſter Becker Köln a Rh
d als Schriftführer Stadtrath Hirſekorn Berlin

get letzten Jahre haben ſich weiter die Städte Gleiwitz
Düren Aſchersleben Oppeln Grandenz Hörde

Towitz Wandsbek und Norden dem Städtetag angeſchlöſſen
gi en erſten Punkt der Tagesordnung bildete die Frage Das
Reſte dahngeſet und die Gemeinden Die beiden
ine Oberbürgermeiſter Oehler Halberſtadt und Stadt
on tus Thieſſen Königsberg erkannten an daß die Ver

raeſellſchaften im allgemeinen ihren Pflichten nachgekommen
h den Städten aber ſej es nicht zu verargen wenn ſie

t en der Verkehrsanlagen werden wollen und in den Ver
vor ihre Rechte zu wahren ſuchen Sie ſchlugen eine Reihe
deben beſen vor welche für die Gemeinden den Anſpruch er

eltend die Verkehrsintereſſen am beſten zu beurtheilen und
er u zu mäachen aks Straßenherr das trag hereenrh
wele Anternrhmers zeitlich zu begrenzen ei Streitigkeiten
ſchei aus den Verträgen entſtehen ſordern die Theſen die Ent
nen a durch den ordentlichen Richter die ſtaatliche Ge
einen ung zum Betrieb von Straßenbahnen habe im weſentlichen
un volselnchen Charakter Die Theſen halten die Gemeindenen ner Regie wohl befähigt vorbehaltlich einer Prüfung nach

der den Verhältniſſen
trweller urgermeiſter Oehler erörterte die bekannte Konzeſſions
ſwiditug g der Straßenbahnen durch die Regierung Stadt
Sia Tblelfen Königsberg beleuchtete die Königsberger
m P abnverbältniſſe Oberbürgermeiſter Adickes ſprach ſich
Regie dir für Uebernahme des Straßenbahnweſens in eigene

er Stadt aus Oberbürgermeiſter Beunder Breslau be

fürwortete die Ausarbeitung der von den Referenten vor
nene Reſolntlon zu einer Denkſchriſt Oberbürgermeiſſer

entze konſtatirte eine Lücke im Klelnbahngeſetz ſoweit Schwebebahnen in Betracht kommen die öffenl
ſchreiten Oberbürgermeiſter Becker Köln drückte dem Ober
bürgermeiſter ſein Mitgefühl aus daß er von der
Schwebebahn gewiſſermaßen überrannt worden ſei

Bei der Abſtimmung wurde die Reſolution angenommen deseigen der Vorſchlag des Oberbürgermeiſters Bender
z

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Nachrichten aus Oſtaſien ſind heute ſo außerordentllch
dürftig daß wir uns darauf beſchränken müſſen lediglich die
Meldungen zu wiederholen welche uns geſtern erſt nach Re
daktionsſchluß telegraphiſch zugingen und infolgedeſſen nur in
einem Theil der Auflage Platz finden konn en Sie beſagen daß
Hſutſchenyi der Sohn des bekannten Fremdengegners Hſutung
und Tſchihſiu Mitglied des Tſungli Jamens welche beide bei den
jüngſten Unruhen eine verantwortliche Führerrolle
geſpielt haben im japaniſchen Viertel in Peking ver
haftet worden ſind und bis zu ihrer Beſtrafung gefangen ge
halten werden Des weiteren heißt es daß Tſchwang und
Yühſien zwel der berüchtigtſten Uebelthäter am kaiſerlichen
Hofe hingerichtet worden ſeien doch bedarf dieſe Nachricht
erſt noch der weiteren Beſtätignng Endlich wird mitgetheilt
Li Hung Tſchang leide derart an hochgradigem Fieber
daß an ſeinem Wiederaufkommen gezweifelt werde

Der ſüdafrifaniſche Krieg
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Prätoria von vorgeſtern

gemeldet Jn einer hier öffentlich verleſenen Proklamation be
treffend die Thronbeſteigung König Eduards VII
von England wird neben den anderen Titeln des Königs der
Titel Ob erſter Herr von und über Transvaal
aufgeführt Nach der Verleſung der Proklamation brachte Lord
Kitchener drei Hochs auf den König aus

Aus Kimberley 26 werden Einzelheiten über dieWegnahme eines Güterzuges bei Slijpklip durch die
Buren berichtet der Vieh und Proviant für die nördlich Kimber
leys ſtehenden Truppen beförderte Die Buren nahmen eine
kleine Abtheilung der Dublin Fufſiliers gefangen und
brachten dann den erwarteten Zug zum Stehen Ein zweiter
Güterzug wurde durch das prompte Handeln des Heizers des
erſten Zuges gerettet Der den Buren in die Hände gefallene
Zug enthielt hauptſächlich Getreide das faſt ſämmtlich von den
Buren verbrannt wurde Nur ſehr wenig nahmen ſie davon
mit Der Zug hatte keine Bedeckung aber auf einem ge
panzerten Wagen am Ende des zweiten zurückgekehrten Zuges
befanden ſich einige Soldaten Die Angreifer ſollen 100 Mann
ſtark geweſen ſein Auf der Lokomotive des erſten Zuges waren
83 Treffer

Der Morning Poſt wird aus Prätoria gemeldet daß die
Verluſte der Buren nach ſorgfältiger Schätzung im Dezember
ſich auf 150 Todte 400 Verwundete 200 Gefangene und 100
Mann welche die Waffen niederlegten bezifferten Jhre Ver
luſte im Januar werden bisher auf etwa die gleiche Höhe
geſchätzt Wir halten dieſe Ziffern für außerordentlich über
trieben Das Hauptquartier Botha s ſei bei Roooſenekal im
Trausvaal Viljoen befehligt in den öſtlichen Diſtrikten nördlich
der Bahn und Tobias Smuts in denjenigen ſüdlich der Wahn
linie Delarey ſei in Ruſtenburg

Großbritannien und Jrland
König Eduard hat ſich geſtern in ſeine Haupiſtadt London

begeben wo er nachmittägs eintraf Er ordnete dort an daß
die Trauerdekoration der Gebäude an den Straßen durch
ander Leichenzug ſich bewegt purpurn nicht ſchwarz
ein ſoll

Wie man weiter aus London berichtet wird der Rücktritt des
Premier Miniſters Salisbury nach der Beiſetzung der
Königin erwartet Als Nachfolger werden der Herzog von
Devonſhire Arthur Balfour und Chamberlain genannt

Türkei
Aus Anlaß der Enthüllung des vom deutſchen Kaiſer ge

ſtifteten Brunnens richtete der Sultan folgendes Telegramm
an den Kaiſer

Jch bin ſehr gerührt von dem Beweiſe herzlicher Sym
pathie welche Eure Majeſtät mir und meinen Unterthanen
zu geben die Gnade hatten indem Sie zur Erinnerung an
Jhren zweiten Beſuch in Konſtantinopel einen geſchmackvollen
reizenden Brunnen errichten ließen Die Enthüllung des
Brunnens am Geburtstag E rer Majeſtät ereitete mir eine
ganz beſondere Freude

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Auf Grund des S 2 der königlichen Verordnung betr die

Errichtung von Landwirthſchaftskammern vom 3 Auguſt 1895
hat der Landwirthſchafte miniſter genehmigt daß gemäß dem in
der 5 Plenarverſammlung der Landwirthſchafiskammer für die
Provinz Sachſen am 1 und 2 März 1900 gefaßten Beſchluſſe
der S 4 der Satzungen dieſer Landwirthſchafiskammer folgende
Faſſung erhält

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder der Landwirthſchafts
kammer beträgt 112 Wahlbezirle ſind die Landkreiſe Der
Stadtkreis Magdeburg wird mit dem Kreiſe Wanzleben der
Stadtkreis Halberſtadt mit dem Landkreiſe Halberſtadt der
Stadtkreis Halle mit dem Saalkreiſe der Stadtkreis Weißen
fels mit dem Landkreiſe Weißenfels der Stadtkreis Erfurt
mit dem Landkreiſe Erfurt der Stadtkreis Nordhauſen
mit dem Kreiſe Graſſchaft Hohenſtein der Stadt
kreis Mühlhauſen mit dem Landkreiſe Mühlhauſen zu
einem gemeinſchaftlichen Wahlbezirke verbunden Hierbei
kommen dem Stadtkreiſe Magdeburg drei Wahlmänner dem

Stadtkreiſe Verden drei Wahlmänner dem Stadtkreiſe
Halle ein Wablmann dem Stadtkreiſe Weißenfels ein Wahl
mann dem Stadtkreiſe Erſurt fünf Wahlmänner dem Stiadt
kreiſe Nordhauſen zwei Wahlmänner und dem Stadlkkreiſe
Mühlhauſen acht Wahlmänner zu Die Zahl der in jedem
Wablbezirke zu wählenden Mitglieder richtet ſich nach der
Summe des Grundſtenerreinertrages derart das Wabhlbezirke
bis zu 400,000 Thalern Grundſtenerreinertrag zwei Mitglleder
Wahlbezirke mit einem Grundſteuerreinertrag von über 400,000
Thalern bis einſchließlich 650,000 Thalern drei Mitglieder und
Wahlbezirke mit einem Grundſteuerreinertrag von über 650,000
Thalern vier Mitglieder für die Landwirthſchaftskammer zu
wählen haben

r

Strafkammer zu Halle
Halle 29 Jannar

Wegen Diebſtohls im wiederholten Rückfalle hatte ſich der
35 Jahre alte Arbeiter Karl Julius Lohſe aus Teutſchenthal
zu verantworten Mitangeklagt war der 52 Jahre alte Wilhelm
Geyer aus Teutſchenthal wegen Hehlerei Lohbſe ſollte im
Oktober v J dem Getreidehändler Mennicke in Teutſchenthal
bei dem ex damals arbeitete Centner Gerſte entwendet
Geyer aber beim Verkaufe mitgewirkt haben ohſe leugnete
beharrlich und Geyer meinte er habe nicht gewußt daß die be
treffende Gerſte geſtohlen war Die Angeklagten wurden indeſſen
für überführt erachtet and Lohſe unter Zu J mildernder
Umſtände zu 8 Monaten und Geyer zu iner Woche Gefängniß
verurtheilt

iche Flußläufe über feld

Auf Tauben und zwar auf werthvolle Zuchttauben abgeſehen
V es der 12jährige Guſtav Punge der 132 jährige Ernſt

ch im idt und der 1227 rig Hermann Meyer aus Bittereld die wegen gemelnſchaſt ich verübten ſchweren Diebſtahls
unter Anklage ſtanden Schmidt iſt ſchon wegen ſchweren Dieſe

und Hehlerei mit 4 Monaten Meyer wegen Sachbeſchädigun
mit einem Verweiſe beſtraft Der Beſiohlene war der Kauf
mann Polko in Bitterfeld Punge wurde blos eines ver
huchten ſchweren Diebſiahls ſchuldig erachtet und zu 1 Woch
Meyer wegen eines chweren Diebſiahls zu 2 Wochen S
wegen c zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt

Wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war
der 16 Jahre alte Arbeiter Ernſt Bruno Rötzſcher aus
Merſeburg Er räumte ein am 3 Januar d J in Merſeburg
ſeinem Schlafkameraden dem Tiſchler Schwabe ein Paar Bein
kleider entwendet und dieſe für 2 M verſetzt zu haben Durch
Noth infolge Arbeitsloſigkeit wollte der Angeklagte zu dem
Diebſtahle veranlaßt worden ſein Er wurde unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Aehnlich erging es dem 30 Jahre alten Kellner Karl Johannes
Schön von hier der aleichfalls wegen Diebſtahls angeklagt
war ſich im wiederholten Rückfalle hefand und ſeine Verfehlung
einräumte Am 7 Dezember v J hatte er in Merſeburg aus
einem Lokal einen Ueberzieher entwendet und dieſen für 3 M
bei einem Trödler verkauft Der Angeklagte wurde zu 4 Mo
naten Gefängniß verurthellt mit Abrechnung eines Monats
Unterſuchungshaft

Um Diebſtahl im wiederholten Rückfalle handelte es ſich auch
in der Anklageſache des Malers Karl Schulze hier der nebſt
dem 67 Jahre alten Jnvaliden Auguſt Erbert hier aus Unter
ſüchungshaft vorgeführt wurde Erbert war wegen Begünſtigung
angeklagt Schulze hatte im Dezember v J ſeinem damaligen
Arbeitgeber dem Malermeiſter Gudat hier 4 Streichbürſten und
6 Pinſel im Werthe von 6 M entwendet und dieſe mit Hilfe
Erbert s in Trotha beim Maler Salzer zu verkaufen verſucht
Schulze wurde unter Zubilligung mildernder Umſtände mit
Rückſicht auf ſeine Nothlage und ſein Geſtändniß zu 6 Monaten
Geſängniß verurtheilt und ihm ein Monat als verbüßt erklärt
Erbert kam mit 5 M Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängniß weg

Provinzialnachrichten
Mkerſeltrg 20 Jan Zu der Lepraerkrankung

wird noch folgendes gemeldet Die betroffene Familie deren
Oberhaupt aus Merſeburg ſtammt iſt vor etwa 4 Jahren aus
Java hier angekommen Die Frau eine Eingeborene hat ſchon
längere Zeit an der anſteckenden Krankheit gelitten doch war
dieſelbe erſt in den letzten Wochen derart zum Ausbruch ge
kommen daß ſich der Hausarzt veranlaßt iah die Medizinal
behörde von der hier völlig neuen Erſcheinung in Kenntniß zu
ſetzen Dieſe verfügte beide Kranke die Mutter und ihren
13 jährigen Sohn der mediziniſchen Klinik in Halle zu
zuführen Zur Verhütung einer Verſchleppung der Krankheit
ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen worden So iſt
der Wagen in dem der Transport nach Halle erfolgte ſorgfältig
desinfizirt worden ebenſo die Räume welche die Krauken be
wohnt haben Kleidungsſtücke und ſonſtige Gebrauchsgegen
ſtände der beiden Leprakranken werden vorausſichtlich verbranut

Teuchern 29 Jan Baumfrevel Jn dem Schortauer
und Lagnitzer Holze das dem Rittergutsbeſitzer Bake gehört
wurden gegen 600 Birken Aſpern und Lindenſtämmchen ab
geſchnitten Dieſe ſind zu Schippen und Spatenſtielen ver
arbeitet und an dieſige Geſchäftsleute unter dem Vorgeben ver
kauft worden ſie ſeien von einem auswärtigen Holzhändler
erworben Dem Thäter iſt man auf der Spur

Stößßen 29 Jan Falſches Geld Am vergangenenverſuchte ein vorübergehend in Görvitz beſchäftigter
beiter ein falſches Fünfmarkſtück anzubringen Das falſche

Geldſtück trug das Bildniß Kaiſer Wilhelm s I hatte eine
dunklere Färbung und matten Glanz und fühlte ſich fettig an
Die Angelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben

Quedlinburg 29 Jan Hochwaſfſer Am Sonntag
iſt der Aufbruch des Eiſes der Bode im Harz erfolgt Unterhalb
Neinſtedt wo noch gewaltige Eismaſſen im Bodebett lagerten
iſt der Finß über die Ufer getreten und hat dabei den Bahn
damm überfluthet Der Sturm und die bedeutenden Nieder
ſchläge der letzten Tage werden der Magdeb Ztg zufolge ein
weiteres Steigen der Bode zur Folge haben

Jerichow I 29 Jan Molkerel Die Zabl der Thello
nehmer an der bereits in Betrieb geſetzten Molkerei Cörbelitz
beträgt 88 die tägliche Verarbeitung zur Zeit 4894 Liter Milch
die man valdigſt auf 8000 Liter zu ſteigern hofft Eingerichtet
iſt die Molkerei für 10,000 Liter täglich
K Erfurt 29 Jan Schwere Unglücksfälle Am

Sonntag ſtürzte in Schmira der Landwirth Otto Starkloff
eine Treppe hinunter und zog ſich eine ſo ſtarke Gehirn
erſchütterung zu daß er noch heute bewußtlos darniederliegt
Jn Kirchheim gerieth die bei dem Landwirth Schaaf be
ſchäſtigte Arbeiterin Gieſenhahn mit dem Arme in das Getriebe
der Dreſchmaſchine Dieſer wurde zweimal gebrochen und zer
ſetzt Die Bedauernswerthe wurde nach dem Krankenhauſe zu
Erfurt gefahren

ss Wünſchendorf b Tettau 28 Januar Von herein
brechender Kohle erſchlagen, Als der auf den Roſitzer
Kohlenwerken beſchäftigte Häuer Bruno Schumann im Bruch
eine Steife losſchlug wurde der Bruch unruhig Durch Zuruf
eines Kameraden gewarnt hielt Schumann zwar im Schlagen
inne verließ ſeinen Arbeitsplatz aber nicht auf dem kürzeſten
Wege ſondern ging durch den Bruch aus welchem plötzlich etwa
9 12 Ctr großſtückige Kohle direkt auf ihn herabbrachen und
ihn erſchlugen Der Tod trat auf der Stelle ein

Deſſau 28 Jan Zopfabſchneider Krefstag
Einem 12 jährigen Schuimädchen wurde von zwei männlichen
Perſonen das Kopfhaar abgeſchnitten Leider ſind die Unholde
unerkannt enttommen Der Kreistag beſchloß den 10,000 M
betragenden Fonds auch ferner bei der hieſigen Sparkaſſe zu
dem Zinsfuße von 3 Proz zu belaſſen aber darauf hinzuwirken
daß bei einer etwaigen Abhebung die Kreisſparkaſſe auf eine
Kündigungsfriſt verzichtet Die endgiltige Beſchlußfaſſung wegen
Erbauung einer Fluthbrücke durch die Kreisſtraße DeſſauWörlitz
am ſogenannten Löbben wird noch ausgeſetzt bis das ein

Wirt Gutachten des Oberbauraths Göbel eingegangen
ſein wird

Kahla 28 Jan Wohnungsnoth Ein Opferder Gneiſenau Um der hierorts durch Erweiterung der
Porzellanfabrik uſw hervorgerufenen Wohnungsnoth abzuhelfen
wurde in einer öffentlichen Mietherverſammlung die Gründung
einer Baugenoſſenſchaft deſchloſſen der ſofort 98 Perſonen beitraten Ver hier wohnhaften des auf der Gneifenau
verunglückten Jngenieürs Prüfer wurde aus Malaga mit
etheilt daß der Verewigte nunmehr auch auf dem dortigen
riedhof zur Ruhe gebettet ſei und ſich wohlihätige Bewohner

der Siadt bereit erklärt hätten den Gradhügel öfter mit Blumen
zu ſchmücken

Koburg 29 Jan Blitzſchlag Eisgang Durch
Blitzſchlag wurde geſtern früh eine Feldſcheune der Veſte Koburg
eingeäſchert Der Eisgang hat den Jtzſteg in m

w Leipzig 29 Jan Eiſenbahnunfall mtlich wemeldet idee der 6 Uhr 37 Min früh in Plagwitz
Khtenau ällige Perſonenzug 951 auf freier Strecke zwiſchen
Plagwitz Lindenau und Lauſen Es wurde niemand von den
Reiſenden verletzt Der Zugführer iſt leicht durch Arm
verſtauchung verletzt Die Urſache der Entgleiklung iſt unn Die Paſſagiere werden durch Hüfszüge nach beiden
Seiten befördert



Vermiſchtes
Vnwetter und Unwetterſchäden

eſtern mittag
ielt ſpäter ſetzte das Schneetreiben aus um gegen i

mit erneuter Heftigkeit loszubrechen Aus den ſchleſi

Unwetter angerichtet hat
riß bei Hochwaſſer der Neiße der
Pethan bei Zittan fort
haltenden Arbeitern iſt einer ertrunken

Viele Hänſer haben durch Einſturz von Mauern
Unterſpülung ſtark gelitten

boden ging durch dasz Dach gerettet werden Dagegen
iſt eine beträchtliche Menge von Hausthleren aller Art umge
kommen Viele Hanusdächer ſind ganz oder theilweiſe abgedeckt
Die Straßen ſind von großen Eisſchollen bedeckt Bäume in
Manushöhe vom Eiſe durchſchnitten Verſchiedene große
Schuppen ſind vom Erdboden verſchwunden Jn Bingum iſt
ein Haus eingeſtürzt Zahlreiche Ortſchaften und Gehöfte des
Emslandes ſind rings von Waſſer umgeben Deiche vielfach
ſtark beſchädigt Wie ferner die Köln Vollsztg meldet wurden
wegen Hochwaſſers die Saarwehren von Ensdorf bis Güdingen
niedergelegt Der Waſſerſtand in Saarlonis beträgt 2,9 Mtr

Der verſchenkte Haupttreffer Jn der Weinlanune ſchenkte
ein Stammgaſt eines Weinreſtaurants in der Schellingſtraße in
München der ihn bedienenden Kellnerin ein Loos der Sani
tätslotterie Der Tag der Ziehung kam und auf das Loos fiel
der Haupttreffer mit 7000 Mark Diesmal hatte das Glück
an der richtigen Stelle eingeſchlagen denn die ſo unverhofft in
den Beſitz eines kleinen Vermögens gelangte Kellnerin wird als
ein ſehr braves und ordentliches Mädchen geſchildert das bisher
von ſeinem Verdienſt ihre Mutter und Geſchwiſter unterſtützt
hatte Das Mädchen wollte anfangs den Gewinn mit dem
Schenker des Looſes theilen da aber dieſer nichts annahm
wendete ſie einen erheblichen Betrag den Armen zu

Eiſenbahnunglück Am Montag abend kurz nach 11 Uhr
ſtieß bei Worringen der Güterzug 3031 bei der Ausfahrt in
der Richtung auf Neuß mit dem von dort kommenden Güter
zug 4280 zuſammen Ein Heizer des Zuges 4280 wurde

etödtet ein Bremſer des Zuges 3031 ſchwer verletzt
er Materialſchaden iſt erheblich durch den Unfall war die

Strecke bis geſtern früh geſperrt

Feuer im Penſionat Jn La Louvlère Belgien brach in
einem von 200 Schülern beſuchten Penſionat des Jnſtituts
St Joſeph Großfener aus Sämmtliche Schüler und Prieſter
ſind gerettet Mit Ausnahme der Kapelle des Feſtſaals und der
Brauerei des Jnſtitnts wurden alle Gebäude die ſich über
eine Fläche von 1 Hektar erſtrecken z erſtört

Letzte Nachrichten
Berlin 30 Januar Privat Telegr Geſtern ſprang eine

Geiſteskranke welche von der Wärterin Joſephine Beyer
begleitet wurde aus dem in voller Fahrt befindlichen Wannſee
bahnzuge als dieſer den Bahnhof Steglitz eben verlaſſen hatte
Die Wärterin ſprang ſofort nach gerieth jedoch wuter den
Eiſenbahnzugz ihr linker Arm und die rechte Hand wurden
vollſtändig vom Körper abgetrennt die Geiſteskranke blieb un
verletzt
h

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
Milde zu Niederſchlägen genetgt meiſt bedeckt

Lebhafte Winde
1 Februgr Bedeckt Nebel Niederſchläge milde windig

31 Januarz

Sturmwarnung

Weteorologiſche Station zu Halle

S 29 Januar 30 Januar9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 735,6 736,3e zel FenchtWind Dis a u e 6 t S 4 SwW
Maximum der Temperatur am 29 Jamar 3,90
Minmum in der Nocht vom 29 Jannar zum 30 Januar 4,10 C
Diederſchläge am 30 Jannar 7 Uhr morgens 4,0 n

Bericht des Berliner Wetterbureans
vom 29 Jannar morgens

Memel 737 S 2 Schnee Swinemünde 745
halbbedeckt Hamburg 741 42 SW 3 bedeckt
SW Z3 bedeckt Berliv 741 0 WRW 3 tedeckt München

Wien 746 25 W 6 bedeckt Trieſt 746 O 1bedect Petersburg 733 SSW 3 Schnee Haparau da 735 4
r Schnee Cork 759 W A4 helter Paris 752 25 WRW 38
eren

TTC

22 NW 2
Borkum 742 15

35

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Divideuden Ehschiffahrtsgesellschaft Kette 6 Proz

Vorj 5 Proz DPampfschiffahrts Gezel schaft Neptun 12 Proz Vorj
5 Pröz Viersener Akt Ges für Spinnerei und Weberei 6 Proz
Vorj 70 Proz

Zahlungseinstellungen Die Papier Grosshandlung und
Fabrik A A Le wees im Hamburg Schulden 120,900 Vergleich
mit 6 Proz vorgesehlagen

o de Aaneiro 28 Jan Weohsel auf London 10
Bueno Aires 28 Jan Goldagio 131 ,79

Wanren und Produktenberiehte
Gebtvreide

New Vork 29 Jan Telegr Rother Winterweizen
loco 81 Jannar März 80 Mal 81, Juli 80 Mais
Januar 48 März Mai 44 Mahl 2,75 Getreide
fracht 2,

Telegr Weizen Januar 74, MaiChicago 29 Jan
76 Mai s Januar 37Leiprix 29 Jan Wetgen per 1000 kg netto inländ alter 144
15 9 M bez u Br do geringer A bez u Br do neuerA bez u Br aus ländischer 182 183 M bez u Br ILeblos
Roggen per 1000 kg netto hiesiger 146 150 M bez u Br Posener
und preussischer 151 153 M bez u Br auslüändischer 149 153 M
Br att Gerste I 1000 kg netto Braugerste hiesige 150 bis
166 M bez u Br Mahl and Fuiterwaare 129 1456 A bez u Br
Hafer per 1000 kg netto inländischer 143 148 bez u Br aus
ländischer 133 145 Br Ruhigg

Danzig 209 Jan Weizen loco niedriger Omsatz 300 To do
inländ hochb u weiss 155 155 do inländ hbellb 146 151 do Trapsit
hochb und weiss 119 do hellb 116 do Termin zu freiem
Verkehr per Sept do Transit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr en loco unverändert inländ 124 do russ
und poln zum Transit 89 do Termin per Aug Reguli
rungspreis zum freien Verkehr Gerste grosse 660 700 Gramm
133 Gerste kleine 625 660 e 123 Hafer inländ 24

Königsberg 29 Jan eizen miedriger Roggen niedriger
do 10eo 2000 Pfd Zollgewicht 123,00 123 22 Inländische kleine Gerste
rubig Hafer niedriger do loco per 2000 Pld Zollgewicht 120 125

Hawborg 29 Jan Weizen loco ruhbig oeo bolsteiniseher
149 153 Iaphta 133 135 Roggen loco ruhig südrussischer ruhbigeif Hamburg 106 109 loco s s mecklenburgischer 155 143
Salor stetig Gerzte ruhig

Jn Berlin begann
ein heftiges Schneetreiben das längere r

r

ielfache Schäden berichtet lchehieten wird über vielfache en berichtet welche dasn eblet Der Schleſiſchen Zeitung zufolge
Eisgang die Nothbrücke in

Von drei ſich auf der Brücke anuf
Aus der Provinz

Hannover berichtet der Hann Courler Jn Leer wurde
durch die Farth hauptſächlich der weſtliche Stadttheil reren

un
Menſchen ſind im Stadtgebiet

nicht umgekommen doch bat eine große Zahl nur mit Mühe ge
rettet werden können ſo mußten mehrere alte Leute deren Bett
bereits vom Waſſer umſpült wurde nach höher gelegenen Räumen
getragen andere denen das Waſſer bis an den Haus

Amsterdam, 29 Jan Weizen auf Termine geschäftslos März
Roggen loco auf Termine behauptet März 128 Mai 126

Antwerpen 29 Jan Weizen wejiehend Roggen ruhig Hafer
Antwerpen 29 an

Paris 29 Jan Snussberi
m 97 Arz April 63,25 Mai Ar

cht
g 60,25

g malz per Jan 93
Räböl b ehaupiet Jan 62

,5 p ee Gerste rübig g t ge tersburg 29 Jan Weizen pr Aal 9,60 Roggen pr Mai 6,10nater vr M So p p Wasserstände bedeutet über unter NahLiverpoot 29 Jan Weizen und Mehl unverändert gemisehter Sanleo and UVnetrab men

amerikanischer Mais neuer alter d höher Fa J9 e m eHull 29 Jan Weizen ruhig Zrtern Brückenpeget 29 Jan 2,00 29 Jan 22 ch
Zuckoer Weissenfels Oberpegoel a 42,62 4 274 lLondon 29 Jan 969 Javnzneker loco 112, rubig Bäben do Unterpegoel 4 06 15 TRohzueker 9 b i d Käufer 9 sh 2 d Verkäufer stetig Trotha 29 4 76 30 m e

Paris 29 Jan Schluss Rohzucker ruhig 88 neue Conditionen Albleben Oberpegol 28 2 45 29 4 52 7
23 2 Weisser Znéker kest Nr 3 per 109 kg Jan 27 e do Unterpegel 220 2Febr 27 März Juni 28 Mai Aug 28, Bernburg 4 1,54 J Ts5 DPetroleum v r 1,70 85 D SHamburg 29 Jan Petroleum ruhbig Standard white loco o uterpene e 1,18 re z
6,80 Br Moldaun Igsor VBgor RlbeBremen 29 Jan Börsen Sehlussberieht Raffinirtes Petroleum Jloco 99 Br Jan FalIſWucheſ JanAntwerpen 29 Jan Schlussbericht Raffinirtes Ty weise m l Wugloco 18,05 hez u Kr per Jan 16 00 Br per Febr 18,25 r per Budwein 28 0,95 s ergau 129 1,34

April 18,50 Br Ruhig Prag 959 238 ienberg iNew Vork 29 Jan Telegr Petroleum Standard white in j Junghunztau 0,37 30 Bo zlau U33
New Xork 7,45 do in Pinladolphia ,40 do Refined in Cases 8,509 aun 0,49 14 Barby 242do Credit Balanees at Oil Citr 117 00 a T ohburg 4205 zOelsaaten Oele TFetiwaaren ein n Wahehe 1234 213 Ko 4 2,50New Vork 29 Jan Telegr Schmalz Western steam 7,80 leitmerii Bbemitz Peg 28 690do Rohe und Rrothers 7 95 u 29 Pauenbur t 2,10eipzig 29 Jan Raps per 1000 kg M bez Raps Presdeu 1,20 7 J
kuchen per 109 kg netto 12,59 bis 13,99 M nomivell Rüböl rohes Trotha Risstand Bernburg Kis frei Dresden z
per 10Kg netto ohne Fass ſflüssiges 58,50 M Br gefrorenes M Grad Kalte Sohnefall Gestern vormittag ist das zwischen d rei
bez Flau und Pilinitz sowie bei Niederwartha und Meissen geataadDanburg 29 Jan Rüböl unverzollt rubig lceo 60 Eis vefahrios zum Abgane gekommen Torgau Starker men

Bremen 29 an Schmalz höher Wiſceorn in Tube fRosslau Eisstand weitere Eis verrehiehungen Sechö nebeck39 Pſg Armour shield in Tubs 39 Pfg andere Marken in r stancl Magdeburg Eisstand thrilweise Eisverschiebungen Tag EisEimern 40 Pfg Speck fest Short elear middling leco PFfg münde Eizetand Broda Dömitz Eisstand anueny et

Jan Febr 38 EFisstancdl urgNenroder Kunstanstalt 8 112 D Gr K VI n v 4 97 226 BBerliner Börse Wienhurg E A abg 160500 do VII unkb b 1908 4 97,206 Borgwerks u RKüätten Ges
vom 29 Januar Nordd Eiswerke 1 66 006 do VIII S b 1905ukb 92 005 TpereckOmnibus Gesellschaft 13 I189 a do IX u IXa bis 9 k 4 7509 trenberg Bergwerk 75 II

Ergünzung vu den telegr Oppeln Portl Cem 12 is 600 D Grundseh Ohl fre Z 3 49 a I Baroper Walzwerk 0 lli20
AMe dungen im gestr Abendblatt Orenstein Koppel 2r 161 do do VII 4,2 b Rerzelins 6 859

B Divoonto e 424 60 Deuts Hp Pfd VII 4 96 750 Rismarekhütte 24 2315nern Werief 5 m Sangerhäuser Masch 22 265 0 do u Ia conv 4 2359756 Coneordia Bergweri 21 242 u
4 J 237 PBaxonia Cement 14 It8 99620 do X unkdb 9 8 4 97 256 Consolidat Bergw G 25 5301 2500
m m 3 Sehätfer u Waleker 3 62,006 do XI u XII 1910 4 488 005 Consol Marie 4701000on v rer b vehlesische Cement 12 Hamb IIvpothek Pfd Duzer Kohlen kon 9 117 5

Je ük ägg r S 251 310 unk 1925 4 98 b Gussstahl 116 2 bSiemens Glas Industr do unk bis 1900 4 x arzerKisenw Lit A R 25 104Dentache Fonds u Staatapap Sjemens Halske 10 I88 75140 do S 01 330 unk 968 3 Steinsalzh er en

r an r e r 30 r e uk 1905 39 020 r n t 152 7500erlinor Stadt O 3 99 Sudenburg Maschin 72 o alte u Gon 88 5 önigin Marienhütte 68,J a a 96,40b r Köln Rottw Pniv ſta r r Hann Bod Pf I uk 1904 d böree el Edderitaz 6 87
Magdeburger St Anl Wereinsbrauerei Artern 7 I do do II 3 92 uise Tiefbau konv O 770,250do do 4 S Westk er kg R 131,960d3 60 uo I I z u b do St Pr 4 110 den
Westpr Prov Anl 3 93,900 do Union konv 16 o do IV v 000 agdeburg Bergwerk 35Bad Sinais Eis Anl zu 94 59B do 6 St Pr Meinin un Hvp Ptab 3 b Marienhütte Kotzenau 5 689 256
Baxrisehe Anleihe 315 94,40b2 Wittener Guss 18 171 50b20 und bis 1900 497 ch Mend Schwert St Pr 6 103 00
EE rer 73 556 Wilhelmshütte conv 12 190,5 b do a 8 a 9ö 5 bat Niederl Kohlen 7 127,7 beg
Köin dliud Pr Avih 121 0 Sueerfabr Freuetadt 12 16 u do Priib Pfäbr 4 S r
n Deutsehe Bisenb Prior Oblig r e Stadtberger Hütte i 10 donlen 40rhir Iosel 8 1 8 7003 Hortm Gronau 57 Gtprenssisehe 3 170 7562 Wurm Revier 7/1118 Wir

Ontpreuss Sudhnahn A 4 150 700 Pomn II V VI 1900 u 89 9 b lAnsländisohe Founäds do VII VI 1901 u 89 6120 Oblig v Imdustr a Bergw GosR Gola A 86 000 Deutsohs Bisenb St Prior So X X 10 6 u 4 8,00 A g Elektr Geselizoh 2 97
do unnere o o 72 60 rein Warra T do XI XII 1908 uk 2 89 b aschersleb Kaliwerke 4 697,506J h do II III 1906 a 8 98 7ö Buehumer GuezetahiBarletta 100 Lire Tose Dortmund Gronau E 8 152 106b3Bukar Stadt Anl 1884 4 84 25626 Mnrienb Aliawienw 5 r e re io z 1091888 84 4 ar B T I1 ba F B Pfd rz 110 urd Onion 7 uTicn Guiau r en V u w id7 ar Bori Pterden I virr S 95 106
Gelee95 T 0 ukb 195 e 8837 To Ding 6 I 006 ltal Eis Obl v St gar 3 58 106 do XV ukb 1904 3 89,400 Naphia Obligationen l 96,20B

do v 1898 6 958 5 do Aittelmeerb sifr 4 38,60 Pr Centrb Pfdbr 1900 2 79 u Norddeutseber loyd 90do v 1898 41 80 60 b lemhberg Caernowite 4 do do 1900 89 W Ohersohl Fizen Ind 94 706Fgyptische priv Anl 5 r m do B 5 1906 W e ſehen Gerie R eu 7 0 r ün7 n A B 49 I zre 15 W e er e e e Tr 88 ber 37,250 Desterr Lokalbahn 4 96 400 45 äo 3 9 a J 276 000 BanK Aktienriech Anl 1881 84 37 ulbah o do 3 Jan J 46o kons Goldrente 32,190 do Vordwesthahn 5 108 190 do do 3 h Apr O 76,006 Bank d Berl Kassenv 83145 756
do Monopol Ani 90 vdöster Baha omb 3 22 7 b Pr Pfdbr Bk uK 1905 99 O Berg Märk B i Eibt 81 146 256
do Gd Anl v 1890 w 2 r 102 6 do e 3 3 77 b Börsen Handelsverein 190 756Lissabon Stadtanl 1886 4 8 90b2 Png Nordosth Gold C D do ukchb C Goth Kredit Ges 90,300o do 4 69 200 do Risenb Silb A 100 900 do X u X u 1910 98 n Cöln W a Komm S 190 506

Mailänd 10 Lire Loose 24 10bet Hwangorod Dombvr gar 4 102 70b2B do Kleinb Obl b 1904 3 92,256 Danziger Privatbank 7 120,506b10
MAexikaner Anl à 100 5 98,80B Koul Woroneseh Obl 4 697,906 do v b 1908 4 98 50 Deutsche Grundschuläl 16 006

do à 20 5 98,308 K Chark As Obl 89 4 98 90620 do Comm Obl b 1907 3 92 W do Effekt B Hahn 111 800
Norweg Staats Anil 88 5 Kursk Kiew 498 50636 do do Em II unk 1910 4 100,006 o Hypoth B Berl 6 108 000
Oesterr 1860er Loose 4 1138,09b2B re oron 4 a K W e v Der x 97 2008 Dresdener Bankverein I
Rumän Anleihe 189 4 74 4962 M 0osc0 Kurs 4 t h ukb 29b26 Essener Kredit 31137,5do do mittlere 4 77 506 Mosco KRjäsan 4 100 O002 II u IV b 1904 3 89 40626 Gothaer Privathank 7 127 806

do do kleine 4 77,500 Moseorsiolenssz 5 96 50623 VI aukdb 1808 3 i 90 400 do Grundkreditb 7 119 25bz6b
Russ s z 5 u h 4 96 95 0 15 i S Hamburg Hypoth B 7 ado Orient Anl II 4 u 2 99b2 VIII ukdb 1910 8 Königsberg Vereinsb ,,113do do III 4 Kjäenn Urnlsk gar ukd Suensische 4 92,000 Leipziger Bank 10 151 600
95 l 4 11095 20 kKjagehk rer 14 F ß 33 l S Lübecker to Boden Kredit 5 0 JnscuK z 30b2 0 Magdeburger Privatb 1 1,50do 3 do gar 3 eben kybinsk Bologoys 96,75026 Westpr riit F k BI Nota Grund eredit 9 84 75026Russ Präm Anl 1864 5 341,0020 Kitss Südwestbahn 4 39 90b6 e 4 I10 Pomm Hyp RBk 7 S 7
do do 1866 5 Kranskaukasisehe 84 25b2B 2 Posensche 1156,750 Pr Hyp B Spielb G 35 9061

Schwed St Anl 1886 3 Warsehau Wiener 10er 4 S jPreussische 4 1150,900 Preuss Pfandbr Bk 6/,114,7562094,09 do IX So a r tdo do 1890 3 wlachikgw Sor I Sächsische 4 1100 205 Rheinische Bank 9 689,25bT i 4696 750 e v tot i Sehlesische 4 19080 Wilheima Mgd Allg V rai
ürkische Anleihe D 1 23 30 b n ä 4 2do Administ 5 de G R Fre 77 114,506 Leipziger Börse 29 Janugr

do Kr K 4 93 750 8 u 3 70,50 3 r 4 n c r an Geow udo Staats R 97 3 33 b i0 ar e i So 3 do 81 700 4 do Ern 1875 66 900
Indäustrie Aktien Central Paciſie 5 Tnlr 3S8tacttohl 1884konv 2390 Sinatann 1655 100 91,300 3 do 187 Kkonv 96,5

A G f Anilinfabr 15 222,096 le ao 67 kv 49 500 97 500 3 Altb Eandoblig 1000 95 000Admiralsgarten Bad 87 75 d rot 5 h 3i g Inncdrentenhbr 500 95,000 3 9do do 500 95 005
An Steingut z 27 D d 3 57,30 u Dir Higenb Stamm Art Hiv
Cid 2 t dBauges Berl Chrl i Liq 472 000 bor 0 e 21 15 Aussig Tepl 500 fl 306 00b2B ipe Elektr Werke 100,256

do Wilm G i Liq 822,006 n 2 73 Böhm Nordhbahn 139 9 do elektr Strazsb Dur I Bisenbahn Stamm Aktien 14 Buschliehrad Lit A 292,90B t R 149 0

r n 76 50 h n rerbr ReuBerliner Bockbrauerei 10 169 00 r ſie23 O n e r Riebeck Co 297do Brauerei Königst 9 198 c Busehtiehrader B s We Graz Kötlach 132,000 p Kammgarnsp 180
do Union Gratweit 4 110,90b26 Halberst Blankenb 114 252 23 Marienburg Miawua 73 06 12 do Malzt Sehkeuo 172,00

Brsl Eisenb Linke 16 218 00026 J ura Simpl Kv Westb 4 1100 900 160 do Wollkämmegei bBreslauer Oeiwerke 79250 Div Bisenb Sst P AKt 100 M 2fansfelcter Kuxe 11500do vVSirassenbahn 14 185 503 Analän d Eisenb Stamm a 6 Dux Bodenb Lit A 11 Portl Comem Hal
Cement Bau Ges Berl 195 900 Stamm Prior Aktien Maricgharg denn 7 550 en e m goe
Charlottb Wasserwerk 2 1271 o Ter Tepiite h T C S r rinChem Fabr Schering 12 225 90 be h Norabann I D 16 Süchs Wehbetuhl u527 v BankK u Kredit Akt vö 191,50Chemn Masch Zimm I8 12282 Gnie rar Ivd B aug O Kre g Upe ſ175 78e 18 r G e per 25
Dessauer Gas 8 n 83 000 Graz Kötlach 6 o Dresdener Bank 145 00B 15 do Stamm Pr 234 200Deutsch Am Werkz S Kaschau Oderberg à 72 Gothaer Privatb 126,50 8 Thö 8 139 9033 425 00 Se Thür Br V St 139Dtsch Gasglühbl Ges o 990 Kronpr Rud St Se 4 05,902 I,erpziger Bank 155 00b26 8 do St Prior 36 00Dtsche Jufespinnerei ber Czernowiis S do Uypoih B 128,760 9 Zeitzer Far a 8 A i44 009
Elberfeld Farbenfabr 3 68 730 Oesterr Nordwestb 5 7 do Kred u Sparb 114,526 40 do ObligErämannsdorf Spinn 21 363 59 J do B Elveihalb 7 Sächs Bank 135,750 8 Zuckertabr Glauzig 133 9 r

n T is 22433 r C 26,00 b 7 Zwiekauer 10 Zuekerraftf Halle 150 596örlitzer Eisenbbed ngar Galiz gar 7 rHagener Gussstahl 82 10ba0 c Dir Industrie Papiere Anel Bisenb Pr Obh 1 h ar e C I Chemn Werk Zim 122,9003 A ussig Teopli tzor s8,120Harburg Wien Gummi su, 96 090 Warschau Ferespol 5 19 Qröllw Papierfabr 240,0B 2 Böbw Nordbahn a 99,900
Harkort St Pr konv 99 o Warschau Wien 26 4 40/0 do Sehldvsehr u8 783 5 do de T 96 400do Brückenb Konv a Dörstew Rattim St A 75 b9 b 4 Busehtiehr 1896 stfr 96,400do do St Pr 7 e e e r do do 59 V A 101,00B 32 m r wen eHirschberger Maseh 85 00 IItal Meridionaux S 7 D W M Sonderm o EmKevli 7 Th Fiseng 7 121 h Lätiieb Iimivurg e Siier Vorz A o8,00B r do Gold 7ein a 3 Fenhweiz Centralbahn 98,159 400 22 Geraer Jates w 246,006 Du Bodenbaeh 75 7Köln Müsener Bgw eraer Jutesp u W 194 206do eonv 66 o do Hordoetbahn 119 b 12 Germania Schwalbe 182 o do E 33Kurtürstend Ges i Liq 890,000 fie 35 Gersd Steh V St A m a e rIa Veloce Ital D 2 27 102 ſDentsohe Kypoth Pfandbrteotfe 3 do do Pr A z n n o 29158 70
Ludw Löwe Co 24 399 ba 69 do do do IIMaizerei Wrede 69 00ba6 a Rentenbri ofo I o I Hallesche Str B h dererMagdeburger Baubank Dessauer Pfdbr J 4 99306 5 Kette Elbsch G Akt 78,00B I 4 Pragz Duxz
Magdeb Strassenbahn 19 161 00b6D Gr K B IV rz 110 98,900 6 Körbisd Zuckerfb 127,590 u 4NMaschin Breuer 10 116,2 de do V r 90,900 I 5 Leipz Baubank lics do 5 Prag Tumar 7
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